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2. 3. Zusammenfassung: Zum Verhältnis von Christentum und Moderne 
 
2.3.1. Moderne – Anti-Moderne – Christentum 

 
Die Moderne wird von Anfang an von einer anti-modernen Fundamentalkritik 
begleitet, die anstelle des Subjekts die Gemeinschaft (das Kollektiv), der Vernunft die 
A-Rationalität, des Fortschrittsglaubens eine Verfallstheorie, und anstelle der 
Differenzierung in Teilbereiche ihre Re-Integration durch die (totalitäre) Politik setzt. 

 
2.3.2. Fortschrittsdenken und Humanität: Kompatibilität oder Widerspruch? 

 
Die modernen Ideologien sind mit einer Geschichtsphilosophie gekoppelt, die in 
Widerspruch mit dem Anspruch der Humanität geraten kann, weil sie die ethische 
Dimension ausblendet oder in der Evolutionslogik aufgehen lässt. Das Christentum 
steht somit sowohl in Kontinuität als auch in Diskontinuität zur Moderne 
 

2.3.3. Der moralische Sockel moderner Gesellschaften (Böckenförde, Was hält Gesellschaften 
zusammen? Sozialkapitaldebatte) 

 
Böckenförde-Paradoxon: die modernen Gesellschaften setzen moralische Ressourcen 
voraus, auf die sie angewiesen sind, die sie aber selbst nicht schaffen können. 
 

2.3.4. Christliche Sozialethik im Kontext des religiösen und weltanschaulichen Pluralismus: 
Säkularisierung – Fundamentalismus – Dialogischer Humanismus 

 
Pluralismus als ein wesentliches Merkmal moderner Gesellschaften, die durch das 
Nebeneinander verschiedener weltanschaulicher und religiöser Überzeugungen 
gekennzeichnet sind (Ursachen: Migration, Religionsfreiheit). 

 
Unterscheidet zwischen Säkularisierung als empirischen Faktum; Säkularismus als 
geschichtsphilosophische Ideologie und säkularem Recht als Grundlage der 
politischen Ordnung. 

 
Die Gegenbewegung gegen den Pluralismus ist der Fundamentalismus (Rückkehr zu 
einer als unveränderlich verstandenen Frühzeit/Tradition; Krisenbewusstsein, 
Reflexionsverbot, dualistisches Weltbild).  
 
Dies verlangt eine Intensivierung des Dialogs auf der Basis gemeinsamer 
Wertvorstellungen mit dem Ziel des Erhalts der sozialen Kohäsion und des sozialen 
Friedens. 
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